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Sie frösteln

bekommen dann Fieber, machen das
Haus wärmer, aber was Sie wirklich

brauchen, ist Tr. Bell's Pine Tar Ho-ne- y

für die Erkältung.
Ter milde Balsam heilt den Hals,

das Glycerin und der Honig lösen den
Husten, die antiseptischen Qualitäten
töten die Krankeitskeimc und öffnen
die Luftwege.
- Kinder nehmen denselben gern. Sie

nach Teutschland transportiert und
bekam sechs Jahre Zuchthaus.

Etwa um 3 Uhr nachmittags kam
die Division in der Gegend von Re-

nn lln an der Maas an. In dem
ziemlich breiten Tale des Raucourt-bache- s

wurde biwakiert. Heute sah
man nicht viel, denn die Höhen rechts
und links gestatteten keinen weiten
Umblick. Ta das Wetter klar und
schön blieb, außerdem einige große,
diesmal rechtzeitig entdeckte Stroh
Haufen gutes Lagerftroh boten, so

konnten sich die Offiziere und Mann
schaiten recht erholen. Auch die g

lieg nichts zu wünschen

übrig, weil es dem Streifkommando
des Leutnant Arenat gelungen war.
einen feindlichen Berpfelgungstrain
abzufangen und damit dem Batail- -
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TUE MASQl'ERADER
Tie MiM'iclenden werben Sie interessieren.
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Goldstücke heraus und steckte sie in
seine Tasche. Jetzt erhob sich der Un
tcroffizier und rief: Marosch. Sie
sann verhaftet. Auiniller, nehma S'
sein Bi? un' bcwach'n 2' 'n, bis i'
dees Gold z'samme g'sucht hab."

Kaum hatte der Jäger Marosch
das gehört, so sprang er auf, riß sein
Gewehr herab und rief, während er
den Hahn spannte: Lieaba verschiesz'

i' Enk alle zwoa un' b'halt dees ganz'
Gold für mi'."

Soeben fuhr er mit dem Kolben an
die Wange, um auf den ttnterosfizicr
zu feuern, als der Jäger Annulier
mit einem Satz anf ihn zusprang
und ihm einen solchen Kolbcnstofz
versetzte, das; er zu Boden stürzte und
sein Schuf; unschädlich durch die Luft
krachte. Jetzt sprang auch Waldstät
ter zu, und beiden gelang es nach
vieler Mühe, den sich wie wütend
wehrenden Jäger zu überwältigen.
Sie schnallten ihm mit seinem eige-ne- n

Feldflaschenriemen die Hände so

fest auf den Rücken, das; er nicht die

geringste Bewegung mehr machen
konnte. Ebenso schnallten sie ibm
mit einem zweiten Riemen die Iüsze
zusammen. Nun lag er wehrlos da.
Waldstätter und Anmillcr atmeten
auf, denn das Ringen hatte sie sehr
angestrengt. Nach etwa einer Mi-nut- e

sprach der Unteroffizier: I'
dank' Eahna. Aumiller. Sie hamm
mir durch Ihr schnell's Beispringe 's
Leb'n g'rettet. Jetzt lcg'n S' Ihr
Bir nur weg. un' such'n Sie dees
Gold z'samm'. I' bewach' den
böhm'schen Hallunk'n."

Ter Jäger tat, wie ihm geheißen,
und legte sorgsam alle Goldstücke in

Nase verstopft und Kops benommen,

durch Erkältung oder Katarrh?

Vitxn heüender Balsam rnuigt Nase.

Kopf und Hals sofort Beseitigt
katarrhalische Leiden,, Kopsschmer,
zcn verschwinden.

Versuchen Sie EIy'S Cream
Salm.- -

Kaufen Si? eine kleine Flasche
nur als Versuch applizieren Sie ein

wenig davon in die Nüstern und so

fort wird in die verstopfte Nase und
Kopf die Luft Zutritt erhalten: Sie
werden freier atmen: Mattigkeit
und Kopfweh verschwinden. Am nach- -

sten Morgen wird die Erkältung und
der Katarrh verschwunden lern,

Beseitig? Sie diese Leiden! Kau
eis rine klttne Ia,Z:e von lrö, s
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Assistentin beim berühmten grauen-arz- t

Professor v. Braun in Wien, er
teilt Hilfe bei Frauen Krankheiten,
Nierenleiden, Nervosität, Magenlci-den- ,

Kopfweh und Rheumatismus.
Brandt-Massag- Wöchnerinnen und
Kranke finden in meinem Haufe
freundliche Aufnahme und gewissen
haftcste Pflege.

Frau Kralik,
703 Pennsylvania Ave., nahe Mack.

Tel. Ridge 3783.
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Teutscher Rechtsanwalt.
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Hobt Stt Detroit. Mit

Effen Sie lvcnilzcr

Fleisch ucnn der

Rölkn schmerzt.

Gebrauchen Sie zur Reiniguug d

Nieren bei Blasenleide

Jad Salze.

Ter regelmäßige Fleisch genutz hcrt

mit der Zeit Nierenleiden irgend ei
ner Art zur Folge, sagt eine bekannte
Autorität, weil die Urinsäure rnt
ftleifö die Nieren angreift und dicsel
ben ermattet. Leiden aller Art stno
die Folge, speziell Schmerzen in der ;
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schmerzen, Magengase, Verstopfung,
träge Leber. Schlaflosigkeit. Blasen
und Urinleiden.

Sobald Ihr Rücken schmerzt und
die Nieren nicht richtig funktionieren,
oder wenn die Blase Beschwerden
macht, sollten Sie ungefähr vier Un
zen Jad Salze in irgend einer guten
Apotheke kaufen. Gebrauchen Sie ei
nen Theelöffel voll in einem Glas
Wafser einige Tage vor dem Früh
stück und Ihre Stteren werden dann
fein funktionieren. Tiefe berühmten
Salze werden aus Traubensäure und
Zitronensaft hergestellt, verbunden
mit Lithia, und wurden seit Genera
tionen gebraucht, um verstopfte Nie
ren zu reinigen und dieselben zu nor-
maler Funktion zu bringen. Fernes
um die Säuren aus dem Urin zu be
seitigen und Blasenleiden zu beilen.

Zad Salze können niemand scha
den; sie machen ein wohlschmeckendes

Ltthiawaisergetrank, welches Mllio
nen von Mannern und Frauen hin
und wieder gebrauchen, um die Me.
ren und Urinorgane rein zu halten
und somit schwere Nurenerkranrun--
gen zu vermeiden. (Sn) '

le non
bis ich grotzjährig bin, und dann tue
ich doch, was ich mutz. Ach sei
doch so gut uild latz es nicht aus eine
so garstige Widersetzlichkeit ankom-
men! Du kannst doch auch gegen
Berndt nichts haben, wenn ich Tich
versichere, datz er ein ganz prächtiger,
lieber, durchaus zuverlässiger Mensch
ist."

Dabei klopfte sie ihm mit den klei
nen weichen Händchen die Backen.

..Aber einen Leutnant kannst Tu
doch nicht heiraten!" platzte er her
aus.

..Warum nicht?" fragte sie heraus-fordern-

Auch mein Vater war
Offizier. Uebrigens glaube nur nicht,
datz ich mich in seine Uniform verliebt
habe."

Herr von Stresow hat, so viel ich
weitz. kein Vermögen."

Tas behauptet er auch gar nicht.
Ach, er ist so ehrlich!"

Von seiner Leistnantsgage könnt
Ihr aber doch nicht leben."

Mama zieht gewitz zu uns. Dann
ist im Haushalt doch eigentlich nur
Einer mehr. .. . Nicht wahr, Ma-
ma?"

Frau von Torsten entgegnete nichts
darauf, warf aber Breckenberger ei-

nen hilflosen Blick zu.
Und es braucht ja auch nicht

zu sein," fuhr Wanda eifrig
fort. Ein paar Jahre "

Tas reicht lange nicht." fiel er
polternd ein. Auch noch nicht nach

;:hn -- "

Ach "

..Ja wobl. Tas ist alles Unsinn."
Wanda fing au zu weinen. Mein

armes Kind," sate die Mutter, ihr
das lockig? Haar streickelnd.

Nun schluchzte sie heftig. Ich weitz
nicht, Onkel wie Tu beute bist.
Noch nie im Leben hast Tu mir
etwas abgeschlagen und jetzt,
wo es einen Herzenswunsch gilt
bist Du so grausam und nennst al-

les Unsinn. ..."

Simmer 202 Wreitmeper Hebäude.

Körnen au dem deutsch. französischen
Kriege von 1870 71.

Von CarlTanera.
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Cfjne dabei etwas zu denken, be
merkte Waldstätter: 's is woahr.
Wann oaner dees all's mitnehmen
kunnt. was jetzt in den Wäldern ka-p-

geht, da wäret er a reicher
Mann." Sie patrouillierten weiter.
Mit einem Male rief der rechts seit
wärts plänkelnde Jäger Aumiller:

Herr orp'ral, da schang'n S' her!
Die Menge (WM Tunnerwetter. is'
dees a Hausn!"
- Waldstätter pfiff dein links plan
kelnden Marofch und rief ihm zn, er
solle ihm folgen, während - er sich
selbst durch die wüsche zn Aumiller
hinschlich.

Xa war freilich ein überraschen-
de Bild. Vor ihnen lag ein fran
zc'ischer toter Offizier lind neben ihm
eine ,w Boden gefallene nnd dabei
oilfgefprnngene Lafette, ans der
zahlreiche (oldüncke auf das Moos
bera!?--geroi!- t nwcn, während eine
Mcn.it' anderer noch aus der Kassette
hervorfchiinmerte.

..Alk Wetter .' Tees scheint a
Zriegc'i'aü'n z' sein, die der verwun

Crnzicr hat reisn woll'n. Ta
wi'r'i! s' Bataillon nit weiter

wann wir mit fo oam
goloue ('sangene derherkemma. ,'lu
miller, sehg'n 3' do' oauial nach, ob
der Frouzi1 an loirkli' tot is'. I' will

die raiir-g'falln- i 3 liicf z'sam
r.rolcs'u im' wieda in dees siaüi eint
!,', "

Während der Jäger den iran;ösi
fci'Cü Cffiii'r umdrehte und nun

das; er infolge des durch seine
Bnrü gedrungenen (e'chos'es gestor
den sein mutzte, und Waldstätter die
iold'tücke aus dein Moos auflas,
kam der Jäger Marosch an. Tas
kcld sebeu, wie ein Geier daraus los
fahren, eine and voll aufraffen nnd
in seine Tasche stecken, war das Werk
einer Sekunde. Ter Korporal fuhr
ihn sofort an: Was fällt Eahne denn
ein! As der Stell' geb'n 8' dee

Gold raus un' leg' 's wieada in
dee !asll."

Na. so dumm bin i' do' nit.
Wann jed s von uns immer a Hand
voll greift, so is' '. crdli' gnua teilt!
Greifn nur Sie jetzt zua. na' kimmt
der Aumiller dran, un' dann wica
da i"

cter, Sie san Wohl verrückt?
?'.'e- - Geld g'hört do' nit uns. Tees
ulün'n wir dem Bataillon abgeb'n."

..Was? To müsst i' do' Tint'n
g'soff'n Kamm. Tees Gold is Kriegs-beut- ',

un' die g'hört dem, der s'

find'."
I befehl Eahne jetzt, sofort dees

Gold wieada raus z' geb'n un' in
dees aftl z' leg'n."

o an Ochs bin i' g'witz nit. Was
i' bnb'. b'balt' i' un' mehr aa no'."
Tamit griff er abermals in die Kas-

sette, nahnl eine neue Faust voll

2Zp
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C. Fortsetzung.)
oOtjt rreil ch. . . . Ja, nun ist mein

:tx iert. und wiederbekommen kann
:;tYj ,n:r mit dem seinigen, und wenn

ir o.vö auciz ganz sicher ist. so weis;
,H : o:'di nicht, cb idi's vor all'r Welt

::.'n dak' ttnd darauf kommt
- im Denn das; man 'ich im

.:t:'!n; otriodt, h zwar so weit wun-"lZa,:- i.

Aber bei der sünen Heim
l.Mc'A ka-.- n'v doiii nicht bleibe?,. Ta
r.::u hr.oc id) B.'mdl auch gleich ge
! ich ilaudi'rc und all?s in

rdnnn,7 i bri:?aen fume. darauf'
ii: er dann f.ir Mutter gegangen Tie
i.i!-i- nt aber gar nicht sehr erfreu zu
n iii und meint, gegen Herrn vonAtre-K--

hätte sie eigentlich nichts, ober . . .

llüd da? Aber, siehst Tu. kommt ar
nicht recht herau-Z- , das würdest Du
uiir wahrscheinlich auseinandersetzen.
Teshalb schreibe ich nun au Dich. Tas
heitzl. ich hätte auch ohnedies geschrie-

ben, denn neulich hast Tu woyl schon

ruvas gemerkt. Und ich weig ja auch.
da& Tu mich sehr lieb hast, wie mich

ein Vater nur lieb haben könnte. Be-

denke also gütigst, ob wirklich s? ein
schreckhaftes Aber dahinter steht. Vor
einem kleinen zum Beispiel, dah
wir noch eine Weile warten mühten
habe ich keine Angst. Unglücklich
wirst Du mich ja nicht machen wollen,
und das glaube nur zuversichtlich,
das; ich für mein ganze Leben un-

glücklich werden müsjte. wertn ich ihn
nicht bekäme. So fest fitzt es schon!

Schreibe nicht, sondern komm zu uns.
ES erwartet Tich sehnsüchtigst, wie
Du Dir wohl denken kannst. Deine
treue und dankbare Pate Wanda."

Den Schlutz des Briefes hatte
Breckenberger nickt mehr glofüert. Es
dauerte lange, bis er damit fertig
war: wahrscheinlich las er ibn mehr-

mals. Und dann klappte er dasBlatt
wieder zusammen, zog es wiederholt
zwischen Daumen und Zeigefinger
durch und reichte es endlich Adele mit
eine uoas verdricßlicheu .Na
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"MIDNIGIIT MAIDENS"
?'öcksie Wochr: Al. ReeoeS. '

Cream Balm" in irgendeiner Apo
theke. Der süße Balsam löst allcZ
Unreine in den Nüstern: heilt ent
zündete und geschwollene Mandeln,
welche mit Nase, Kopf und Hals ver
bunden sind und Linderung erfolgt
durch die Behandlung mit diesemBal
scun sofort.

'

Bleiben Sie nicht die ganze Nacht
mach liegen, mit verstopftem Kopf,
geschlossenen-Nüstern- , hustend und
mit einem Katarrh oder Erkältung,
mit laufender Na'e sowie rauhen,
HalS: es ist tatsächlich unnötig.

Haben Sie Vertrauen nur rx
mal in Eln's Cream Valm imi
Ihre Erkältung oder Katarrh wird
aanz lieber verschwinden. (Ang.Z

von
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Wiehert
begreiflich, datz mein liebes Patchen
rnif mich gewisse Hoffnungen Ja
wohl! begreiflich finde ick das fchon.
Und es tut mir auch aufricktig leid,
daß ich diesmal Aber Vernunft
mutz doch bei allem sein, nicht wahr?
Und es sind auch noch besondere Um-

stände. km, hm vor. denen ich
im Augenblick nicht gut sprechen
kann

Wanda schluchzte heftig. Ihre Mut-
ier führte fie ins Nebenzimmer und
scklotz die Tür, aber das laute Weinen
blieb doch vernehmlich. Man mutz
ihr Zeit lassen, sich zu beruhigen."
sagte sie. ..Wenn Sie gütigst beden-
ken wollen, lieber Freund, daß es eine
erste, echteLeidenschaft ist da gcht'5
ohne Sturm nicht ab. und er will
austosen. Es werden nun recht
schlimme Tage für mich kommen.
Stehen Sie mir bei, fie zu überwin
den."

Tas will ich." versicherte er, ihre
kalte Hand drückend. ..Gott. Sie
wissen ja nickt, wie gern ich Wanda

Nein wirklich ! ich täte ihr gern
den Gefallen. Ich kann mich aber
doch nicht ganz derangieren. Das
werden Sie einsehen. Und ich hoffe
auch, es ist so ein Frühlingssturm,
der bald vorüberdraust "

Nachdem er die Blüten abgerissen
hat," setzte Frau Martha seufzend
hinzu. Aber das ist nun nicht zu
ändern."

(Fortsetzung folgt.)

Tas Eiserne Kreuz erster Klasse
für einen (iOjährigen Profes'or! Ter
Ordinarius der klinischen Philologie
au der Universität Tübungen, Profes
sor Tr. Gotthol) Gundermann, der
als COjähnger Freiwilliger in da 5

Heer eintrat und als Hailvtmänu
und Kvmpagnicsührer im Felde fleht,
hat das Eifern? Kreuz erster Klaste
erhalten. Er ist gegenwärtig als
Verwundeter in ewem Lazarett,

5tM'ßdknMfl6'
"' .

tollten stets eine Flasche
bereit haben für Eroup
Grippe und alle
Bronchial.

husten.

In allen
Apotheken.

23c. UUMN

kunnt. d aso a Hallunk' a Jagauni
form tragt."

Es gefchah. und nunmehr befahl
Waldstätter schleunigst hinunter zil
gehen. In wenigen Minuten hatte
die so eigentümlich verwandelte Pa-
trouille die Kompagnie erreicht. Hier
war man nicht wenig erstaunt, als
man erfuhr, was sich ereignet hatte.
Beini nächste Halt wurden dem Ote

fangeneu die entwendeten Goldstücke
au? der Tasche genominen. Es wa
ren faft $00 Franks. Int ganzen
enthielt die Kassette ..()(X Franks
in Gold llnd französischen scheinen.

Tie Kompagnie hatte schleunigst
eine andere ?eitenpatrouille entsen
det. Waldstätter mnfzte während des
Marsches nun ausführlich seinen
Rapport dem Bataillonsadjutanten,
der neben ihm herritt und dabei alles
aufschrieb, diktieren, und Aumiller
erzählte seinen Kaineraden die ganze
vergangene 5zene. sowohl Hailpt
man Zimmer, wie auch der

und sämtliche ni
ziere belobten den Unteroffizier und
den Jäger Aumillcr. und beide wa
ren im Bataillon zu großem Ansehen
gelaugt.

Iiiolge der bei dem Wcitermarsch
auftauchenden neuen interessanten
Bilder verwischte sich schnell der Ein
druck diefes Ereignisses. Es hatte
aber später die angenehmsten folgen
für das ganze Bataillon. Turch
Korpöbefehl wurde die erbeutete
Kasse dem Iägerbataillon zur Ver-teilun- g

an dessen Angehörige über
lassen. Nun erhielten Waldstätter
und Allmiller als Iinderlohn je .",0(1

Franks, jeder Unteroffizier 25, jeder
Jäger 20 Franks, und der Rest
wurde aufbewahrt, um nach dem
Kriege als besondere Zulage an alle
Verwundeten oder an die Hinterblie-dene- n

der Gefallenen verteilt zu
werden.

Der Jäger Marosch aber wurde

las
nicht zweifeln, datz fie ihn liebt. Und
es geht doch nicht es geht wahrbaf
tig nicht." Adele half ihm den Rock

anziehen und bürstete ihm den Hut:
als sie ihm an der HauStür den Stock
reichte, bat fie ihn, recht aufzupassen,
da es sehr glatt sei. Was ich noch
sagen wollte " fügte sie an : wenn
Du überzeugt bist, lieber Fritz, datz
es nicht geht, fvrich sofort das ent-

scheidende Wort. Das ist auch für
Fräulein Wanda so das Beste."

Breckenberger nickte, sah ober dabei
nicht so aus, als ob er auf besonders
energische Entschlüsse gestempelt sei.
Auch auf dem ganzen Wege ging er
mit gesenktem Kopf und in sich gekehrt

gar nicht wie ein glücklicher Bräu-
tigam. Sein Lieblingspatchen kam
ihm keinen Augenblick auS dem Sinn.
Das arme Ding k

Ja, was sagen Sie nun dazu,
bester Freund," sagte Fmu von Tor-
sten sogleich, nachdem sie ihn in den
kleinen Salon geführt hatte. Ich
war so erschreckt! Sie können mir
das gar nicht nachempfinden."

O doch doch," versicherte er,
ihre Hand küssend, doch! Sie sind
die Mutter und eine verständige
Frau. Ich begreife nur nicht, datz
Sie's so weit haben kommen lassen."

Mein Himmel! wer konnte solche
Unvernunft für möglich halten?
Wanda hat fchon so viele Verehrer ge-

habt, und es ist immer bei unschädli
cherGalanterie verblieben. Ich glaubte
ihr durchaus das Vertrauen schenken
zu können, ste werde ,hr Herz zu Hu-

ten wissen. Nun komme ich erst da
hinter, was für eine leidenschaftliche
Natur fie ift. Sie hat mir fchon eine
Szene gemacht ! Als ob ich mich
ihrem Glück widerfetze."

Aber was soll daraus werden,
verehrteste Frau?" gab Breckenberger
kleinlaut zu bedenken.

Ja, was soll daraus werden?"
wiederholte sio und wischte eine Träne
von der Wange fort. Das habe ich

lUMö 9 IS's")
rs TtTain o'rogiepgon gaain

: r zrr. 7 ' '
2Inze,gen in der Rbendpost bringen gute Nesultate

ton einige Wagen voll vorzüglichen.
wehen franzosischen Brotes lowie
Konserven aller Art und viel Wem
zuzilführen. Tiese Extrabeilagen er-

freuten die Jäger hellte mehr, als
das kostbarste Geschenk: denn gestern
während und nach der Schlacht war
Schmalhans Küchenmeister gewesen.
Tcm Oberleutnant Horn stand aber
eine ganz besondere Freude bevor.
Als der Nachmittagsbefehl der Bri-

gade veim Bataillon eingetroffen
war, wurde Horn zum Bataillons-
kommandeur gerufen. Dieser ging

j idm freundig entgegen und gab ihm
einen kleinen Briefumschlag mit den
Worten: Ich freue mich sehr. Herr
Oberleutnant HornIhuen gratulie-
ren zn können, ocbeil traf das
Verordnungsblatt ein, in welchem
Ihre Belohnung mit dem Militär-Verdienstorde- n

für Ihr Verkalten bei

Wörth ficht. Der Orden wird ge
legentlich nachgeschickt. Ich kann

Ihnen aber hier ein Stück Ordens
band geben, das ich selbst mitgenom
meii habe, um das meinige, wenn es

nötig ist. erneuern zu können. Sie
sind der erste Offizier des Bataillons,
der sür 1 870 dekoriert wird, da ja
Hauptmanil von Türolf und ich den
Orden lmon I oetamen. äo

!

können Sie wenigstens das i..x
tragen."

Wirklich gerührt durch s;-.- t :

des Oberstleutnants und in hnhem !

Grade durch die erhaltene Auszeich.
i rtntn hrt.lhtrft ftrtMTTrt V"tflt IPTltnTlT I

.'l V...V...
xiommandeur mit kerzlichsteii Wor
teil. Tieser befestigte ihm sofort das
Band ans der Brust, und nunmehr
wünschten alle unistehenden Kamera-
den dem neudekorierten Ovcrlcut-nan- t

aufrichtig Glück.

lScrksedung folgt.)

Ein Hcldrnfrikdliof.

Ter Landeokriegcrvcrband zu Lü-dec- k

dat es sich zur ehrenvollen Am-gäb- e

gestellt, den in den Kämpfen aiu
12. und 13. Februar 15)15 bei Bo
bern im Krcife Lübeck gefallenen
Käinpfern der 2fi3
und 2rr, die Zlim gröszten Teil au
Lübeckers öhnen bestandeii, einen Hel.
denfriedhof zu errichten, n nachah
mencwerter Weise hat der 5cnat, fo-

wie die Bevölkerung Lübecks nambaf
tc Mitti'l Tiir h'ic "Jifrmtrffirfmna rinrr

ivon .arrn Maasz, Lübeck, entworfene,
IBegräbnlvuatte bereitgestellt, ."oerr;
Maasz hat sich nach Zobern begeben,
um die Unibettung der in der Feld-- '
inark ruhenden Krieger und die Ar.!
beiten für den Ebrensriedhof einzulei'.
ten. I

r
LAove!

Wanda auch schon vorgestellt. Aber
sie hat dafür gar kein Verständnis.
Wie können zwei Menschen, die einan-
der lieben, auch nach irgend etwas in
der Welt sonst fragen? Ihr lieber
Herr Pate werde schon Rat schassen,
meint sie leichtsinnig "

Ich ich? Ja, wie denkt fie sich

das?"
Sie denkt sich's eben gar nickt.

Die alte Gewohnheit, Ihre Güte
zu sehen. ... Sie haben ja

selbst nicht gewünscht, datz sie erfahre,
wie viel sie Ihnen verdankt."

Aber"
Es versteht sich ja von selbst, datz

der Herr Pate diesmal nicht helfen
kann. Sagen Sie ihr's nur gerade
heraus mir glaubt sie's doch nicht."

Ja hm ja," murmelte er, das
wird nötig sein das wird unum-
gänglich nötig sein. Wenn es sich

darum handelte, ' ihr eine Hochzeit
auszurichten "

Aber sprechen Sie doch davon gar
nicht weiter," bat Frau von Torsten.
Sagen Sie nurWanda ganz ernst . . .

Da ist sie schon."
Eben öffnete das Fräulein die Sei

tentür, eilte auf den alten Herrn zu
und schüttelte ihm die Hände. Hast
Du meinen Brief bekommen?" fragte
sie.

Freilich," hüstelte er.
..9hrn ? Und wann dürfen wir

unsere Verlobung bekannt machen?"
Wann? Ich denke, es ist noch

nicht einmal so gewitz "

Ganz gewitz, Onkel!" Sie legte
die Hand aufs Herz und fah ihn mit
grotzen Augen an.

Ta hören Sie's nun," bemerkte
Frau von Torsten.

..Aber, liebstes Kind "

Nein, nein, Onkelchen! Das
schrieb ich Dir auch schon: in meine
Herzensangelegenheiten lasse ich mir
nicht dreinreden. Wenn Tu als Vor-

mund Deine Genehmigung nicht gibst
so lange dauert's ja nicht mehr.

die Kassette. Marosch schäumte vor
Wut und wollte fluchen und schim-

pfen. Ta fuhr ikn der Unteroffizier
an: ..'s Maul Imlt'u oder i' stofz' Tir
mit d'm Kold'n draus, das; T'r d'

'jalnl' in Hals flieg'n. Tu Schuft,
Tu infamigter!"

Tarmlf klangen die Tone, die der
Gefesselte ausnien, wie ein wabres
Grunzen. Endlich schwieg er still.
Annulier hatte nun alles umher
liegende Gold gesammelt.

Soll F aa dees rauhol'n, was
der Lumu in sei' Tasch'n g'stcckt
hat?"

Nein, lass'n S's drinn'. Na
sieahgt ma' glei'. was er hat stelil'n
woll'n. Mach'n S. einfach das Kastl
zu, un' dann woll'n wir zum Batail
son zaruckgch'n un' den Lump'n ab
liesern."

AI Aumillcr bereit war. seine
Büchse umgehängt hatte und die Kas
sette im Arm trug, wandte sich Wald-stätte- r

wieder zu dem Gefesselten, zog
den Riemen an dessen Annen noch

fester an und sprach: So, jetzt lös i' i

Tir den Rieme von Teine Hax'n
(Beine). Nachcr gehst voraus, wiea
i' Tir's soag'. Wann D' an Murer
machst, dan D' ausreip.'n willst, schief;
i' Tir oans asi, das; T' hin bist."

Nun drängten sie sich durch den
Wald rechts hinaus und kamen bald

auf. den Höhenrand, von dem aus
man die Strafze und die dort mar
schierende Kolonne übersehen konnte.
Bald erkannte man die Jäger.

Aumiller, schnall'n S' Jhr'n
Mantel los un' häng'n S'n dem
Schuft um. Nachcr sieahgt ma' nit,
dan er g'fesselt is' un' kann moanc, er
wär' verwund't. I' tät' mi' ja fürs
Bataillon schäme, wann man mcrk'n

&oerr
lies selbst!" hinüber.

Ich weiß nicht, weshalb das Fräu-
lein so viele Worte verliert," antwor
tete sie. nachdem sie den Inhalt über
flogen hatte. ..Wenn ein Offizier um
ihre Hand anbält. dem fie gut ist "

..Ja, eben ein Osfizier.- -

..Ist Tir das für Wanda nickt ge
nug? Er ist auch von Adel."

..Ja wohl, von Adel."

..Tu scheinst trotzdem bedenklich zu
sein."

..Ach!" platzte Breckenberger unge
wöhnlich derb heraus. Er bat nicht?
und sie hat nichts. Tatz ist doch

schlinlm genug!"
Er rückte seinen Stuhl näher zu ihr

heran. ..Bedenke doch. Deichen."
fuhr er etwaö ruhiger fort, ein Of-

fizier! und einer von altem Adel 'da-

zu! Was wil? der mit einer Frau
ohne Geld? Viel Geld mutz sie ha-

ben, sonst ist's ein E'nd. Ueberhaupt
unmöglich, ganz unmöglich!"

Adele entgegnete darauf nichts,
überlas aber noch einmal den Brief.

Ach so " sagte fie, den Kopf auf-
richtend. Und sie erwartet nun von
dem Herrn Paten "

Ich weitz nicht, was sie erwartet,"
bemerkte Breckenberger. Sie ist so

ein Kindskopf Na, ich werde mit
ibr sprechen " Er zaust sein Schnur-bärtche- n.

Ach! das kommt mir sehr
in die Quere sehr."

Weiter lieft er sich darüber nicht
ans. Aber wenn er sich im Laufe deS

j Vormittags alle Mühe gab. seine Ge
danken von dieiem Gegenstand abzu-

bringen, und Adele ihm dabei in lie

benswürdigster Weise behilflich war,
es schien nicht zu gelingen. Endlich
sagte sie: ..Geh doch nur gleich zu
Frau von Torsten und sprich Tich auSZi,

Tir wird dann gcwlN freier zu Mut
sein. Tu denkst ja doch nur an
Wanda."

TaS arme Ding tut mir so leid."
antowrtete er. Nach dem ganzen
Inhalt des Briefes kann man 'doch

Trust
Aber Mädchen," begütete er aus

einer milderen Tonart, überleg's
doch nur ein bischen vernünftig. Ein
Leutttant ist nun einmal darauf ange-wiese-

eine wohlhabende Frau zu
heiraten, wenn er durchaus heiraten
mutz. Zu einem standesgemäßen Le-de- n

gehört "

Wanda zog das Taschentuch von
den verweinten Augen fort. ..Nun
sprichst Tu so! Und sonst haft Tu
iinmer gesagt, ich sollte einmal Teine
Erbin sein "

Wanda!" rief Frau vou Torsten.
- Ich habe doch recht. Hast Tu das

nicht gesagt. Onkel? Weil ich doch
Tein liebstes Patenkind bin! Und in
allem Ernst, nicht wahr?"
' Der alte Herr schob verlegen die

Fütze abwechselnd unter den Stuhl.
Ja allerdings ja wohl. So

etwas mag ich wohl. . . . Aber ich lebe
doch noch."

Wanda sprang auf und fiel ihm
um den Hals. Ach, mein liebes,
gutes Onkelchen denke doch nur
nicht, datz ich so schlecht bin. Dir auch
nur einen einzigen Tag kürzen zu
wollen. Aber was hilft mir's, wenn
ich künftig einmal eine reiche Erbin
bin und habe längst all mein Lebens-

glück verloren? Und Tu könntest so
viel Freude davon haben, wenn Tu
Mich niit viel weniger schon bei Dei-

nen Ledzeiten furchtbar glücklich
machtest! Ach. niein lieber, goldener
Herr Pate "

Sie kauerte neben ihm nieder und
kützte seine Hand, litt auch nicht, datz
er sie ihr entzog. Na na na,"
winkte er ab, latz nur. latz ! Tu
bist wirklich ein reckte? Närrchen. So
reich bin ich gar nicht "

Frau von Torsten trat hinzu, hob
Wanda auf und sagte: Tu weitzt gar
nicht, was Du sprichst. Belästige
Herrn Breckenberger nicht weiter."

Nu, nu.' belästigen " wendete
derselbe ein, ohne Wanda jedoch zu-

rückzuhalten. Ich finde es ja ganz


